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Coigli & Da

7. und Walnut Strajje.

Private Branch Exchange. .

Auscheineud ermordet

Ist Jacob Eichbanm, welcher todt a

de (eleisen der . H. d T.
Bahu anfgefuude wurde.

'.Am Dienstag Abend wurde neben

den Geleisen der E. H. u. D. Bahn die
Leiche eines Manne funden und es

wurde angenommen, daß es diejenige
de Bäcker Jakob Fischbaum sei. Es
stellte sich aber gestern heraus, daß der

Todte nicht Fischbaum, sondern Eich
bäum heißt und an der Main Straße

. in Carthage wohnte.
Vor zwei Wochen hatte der Verstor- -

bene den Polizisten Annebin undPom
mann mitgetheilt, daß zwei Männer,
welche sich all Detektivs ausgaben, von

ihm 200 haben wollten.
Die Polizisten Little und Byrd, die

die Leiche fanden, waren zuerst dek

Annahme, daß Eichbaum von einem
Zuge überfahren und getödtet worden
sei. Eine nähere Untersuchung stellte
leooch fest, daß der opf des Todten
verschieden Wunden auswies, welche
von einem stumpfen Instrument her
rührten, auch war das Hemd des Man
nes zerrissen.

Gestern wurde in Verbindung mit
dieser Affaire der 38 Jahr, alte Ar
beitn John Ferguson aus Carthage
verhaftet, doch bestreitet dieser, am
Dienstag Abend mit Eichbaum zusam
men gewesen zu sein.

Am Dienstag Abend theilte Eich
bäum seiner Frau mit, daß er an den
Geleisen mit mehreren Mannern zu
fammentreffen müsse. Die Frau weih
ober nicht, was ihren Mann dazu der
anlaßt, diese Leute, welche ihr unbe-kan-

waren, zu treffen. Ebenso weiß
prau Eichbaum nicht, wie viel Geld
ihr Mann bei sich hatte.

Coroner Dr. Foertmeyer hat ine
eingehende Untersuchung eingeleitet.

VaseYlI.
Zweite Niederlage der Mi" n

Philadelphia gestern.

In dem gestagen zweiten Spiele
der Serie zwischen unseren .RedS"
und den .Quakers- - in Philadelphia
bedienten Schleudere? Schneider und
Fänge? Clark da Eeschiitz für Cin
einnatt. gegen ManerS resp. Killifer

.sur.die Gegner. Beide Schleuderer
blieben bis zum Ende des Spieles auf
ihren Posten. Unser Fänger Clarke
wurde nach dem 7. Gange durch 0rn
jtfle abgelost. BiS zum 7. Gange
hatte unser Schleuderer Schneider gu
ti; Kontrolle Über seinen Ball und er
laubte keine Läufe. Als dann biel
ten die .Quäker' in Schühenfest mit

Treffern, das ihnen, durch einen
Freipaf, und Fehler unterstützt. 5
Lause Und den Sieg einbrachte. Her
zog und Twombly waren unsere be
fien Schlager mit je 2 Treffern und
Daniels sicherte einen Jmeibasigen.
Die anderen .Reds' ermiesen sich als
vollständig machtlos im Angriff.

azneioer anoke z Ufifacyier zu?
Bank gegen 1 des Manerö und per
schenkte nur einen Freipaf, gegen zwei
ferne Gegner. Quigley und Eason
waren die Schiedsrichter. Durch die
se Niederlage sind die .Red' von den
Quäker' ali Leiter der 2. Division

verdrängt worden und auf . den 6.
Vlstz de? Rangliste herabgestiegen.

Die gestrigen Spiele:
Cincinnati . .'. 000 000 000 0
Philadelphia .'.000 000 60?
Pittsburg.... 000 000 000 0
Boston .... . 100 001 11 4

.St. Louiz . ..020 020 000 4
Brooklyn . . , 000 000 000 0
Chicago . . .' . 000 000 000 0
New flott ..;.201 000 00 3

- "Drittel Spiel der Serie zwischen
Sied' und .Quäker' In Philadel,

phia heute Nachmittag.

; V (Eingesandt.)

An die Redaktion bei Cincinnatier
7 ' ' Volksblatt. .

Vdrthe Herren! , '

Bezugnehmend auf den Aufruf dc
Herrn Otto H. Mar? in Ihrer ge.
schatten Zeitung Nberfmde ich Ihnen
einliegenden Betrag von $5.00,
welchen fie gefälligst dem Liebega.
ben'Fonds zufügen wollen Ach gebe

Imich der festen Erwartung hin, dafz

jeder Leser Ihres wertliett Blattes
mit Freuden zu diesein Liebeöiverle
beitragen wtrv. Wir verdanlen un
serem geliebten deutschen Vaterlailde
soviel, dab ei jetzt an unS ist nach
be,ten Kreisten diese Temresschulo
abzutragen.

Mit vorzüglicher Hochachtung
und deutschem Grub

Hermann RoeckerS

NuS de (SertchtShSfe

CheschtidungSfälle. Pflichimgeff
ne Mutter. Schadtnersatzklagen.

Receiver verlangt. Ginge
reichte Testamente. Verschiede

nei.

Ehescheidung, . Fälle
Nettie Frueh. LSI Tusculum

.venue. die sich am 18. September
190S in Louisville, st., mit dem
Brauer Peter A. Jrueh verheirathet,
hat auf Grund von NichtVersorgung
Trunksucht und brutaler Behandlung
eine Scheidungsklage angestrengt und
verlangt nebenbei noch die Obhut über
ihre beiden inder. , Sie fuhrt u. A

n,dasz derVerklagte einmal wegen sei
neS brutalen Benehmens verhaftet und
zu? Zahlung von 550 und Kosten der
urtheilt wurde.- - Um den Verklagten
zu verhindern, seinen Lohn bei der
Jung Brewing Co. zu ziehen, wurde
ein Einhaltsbefehl erlassen.

Clara Burkhardt will von
Joseph M. Burkhardt. den sie am 25,
Wäxx 1890 heirathete. geschieden sein
weil er im Jahre 1904 verschwunden
ist und seitdem nicht mehr fu? sie ge
sorgt yat. , . - .

Mary Berry hat ihren Gatten
David E. Berry, der sie inen Monat
nach der am. 21. Oktober 1913 erfolg
ten Heirath im Stiche ließ, aus Schci
vung verklagt. . .

Pflichtvergessene Mutter
Mary Carpenter. 8042 Wayne

Avenue. Hartwell, wurde gestern im
Jugendgericht zu sechs Monaten Ar
beitshauS, sowie einer Geldstrafe von
$250 und Kosten verurtheilt, nachdem
tyre iszahrige Tochter dem Jugend
richte? ein Geständniß übe? ihren Um
gang mit Männern gemacht und e sich

sabei herausgestellt hatte, daß dieMut
ter daran schuld war. Drei jüngere
ttinder der Frau wurden, ih? wegge
nommen und werden mit der älteren
Tochter in einer Anstalt untergebracht
werben.

Schadenersatz . Klagen,
Die Vaudeville Sängerin Marga

nth A. Pike strengte gestern eine 520.
000-Klag- e gegen die ,Mr. Potter!
vygienik Supply do.". New Bork
Fabrikanten eines Haarfärbemittels,
an. Sie macht geltend. daß sie am 23.
Januar 1914 in einer de? Niederlagen
ver verklagten in mtm Aork zwei Fla
fchen des Mittels. daS ihr als unfchäd,
lich angepriesen worden fei. gekauft
yave. urz nach der Benutzung deS
selben habe sich bei ihr eine Kopfhaut.
entzündung eingestellt, ihr Gestckt sei

angeschwollen und ihr Zustand sei ein
so gefahrvoller geworden, daß sie nahe,
zu das Augenlicht verloren habe. In,
koige ore er agai amn muyte re ein
lukratives Engagement aufgeben und
sich im Roosevelt .

.
Hospital in New

m - i ri; M. cn twon umcr arama lotaanoivma otat
ben. deren Dauer sich auf wenigsten
zeyn Wocyen erstreckte.

JameS Clark, der am 23. ?luni
1914 auf einer Avondale Car von dem
Kondukteur mit ernenk Eisenhaken nie,
dergeschlagen und dann von int Car
geworfen wurde, wobei er erhebliche
Verletzungen, erlitten haben will hat
die Cincinnati TractionCs. auf Zah
iung von juw verklag

Geo. Wuertz. ein Anstreiche?, hat
dic Firma Dewert & Kruse. bei der er
beschäftigt war. auf Grund erlittener
Verletzungen auf Zahlung von 55000
verklag'. Er fuhrt an. daß er sich am
12. Juni 1914 mit dem Theilhaber der
Firma Eha. H. rufe auf einem S
ru,i oesano, um eine yoye accrue? an- -

zustreichen. wobei er infolge der Nach
lalsigkkit Kruse'S abgestürzt fei und
sich den rechten Fuß derart verletzt
yaoe. vag oa lies auf Lebenszeit
oeriruppeir sei.

Gertie Cornet, die am 3. August
WM mir einer nzayl anderen Per
fönen auf Einladung deS Joseph Enz
weiln eine Spazierfahrt in dessen
Automobil unternahm, wurde an der
ealem Pike al nzmeiler gegen einen
Brückenpfeiler fuhr, mit solche? Wucht
yerausgefchlkuvert. daß st, einen dop
pelten Bruch des linken Fußgelenkes
erlitt. Auf Grund diese Unfall, hat
sie gestern eine läge über 55000 ge
gen Enzweiler angestrengt. ' :

Receiver verlangt.
Ed. Myciatt. der am 1. April 1914

mt Joya mwtt und Willwm, Tay.
lor die .Economy BuUdiifa Co.'
gründete, welche Firma seit dieser 3ut
eine Anzahl Kontrakte übernommen.
aver noch nicht zu Ende geführt hat.
strengte gestern ine Klage auf Ernen
nun eine Receivers und Auflösung
0er Firma an. Er behauptet, daß die
drei Theilhaber bezüglich der Art und
Weise, wie da Geschäft betrieben wer.
den soll. in.Differenzen gerathen und
nicht im Stande feien, dieselben in
friedlicher Weise ,u schlichten.

Gütlich beigelegt.
Die Klage de JameSMkkrue. 2i

Präsident und Betriebsleiter der H.
W. Weittrodt Co.. wort k einen

I .' Tägliches Cina fliift tßoUiUett, Donnerstag, den C, August 1914;
.

Einhaltsbefehl gegen die übrigen 1U
rektoren der Gesellschaft verlangt, um

feine Entlassung alS Direktor und
zu verhindern, wurde

auf Betreiben des Klägers zu
rückgezogen. .Megrue hatte außer dem

Einhaltsbefehl auch ein Urtheil über
54000 fü? rückständiges Salär, sowie
die Ernennung eines Receivers für die

Firma verlangt. ' Wie von den bethe:
ligten Parteien behauptet wird, sind
die Differenzen in der Firma auf güt

lichem Wege beigelegt worden.

Eingereicht Testamente.
Charles Lehmer vermacht seinem

Bruder Gilbert Lehmer 51000. seiner
Tnte Margaret L. Beisel. Rochester.
Pa., 55000, dem Bischof der Protest.
Episcopal Kirche. Diözese C.ncinnati,
52000. deren Zirsen für die Instand
Haltung der Orgel verwendet werden
sollen, welche der Verstorbene und seine
Schwestern der St. Pauls Kathedrale.
7. und Plum Strahc, zum Geschenk

gemacht haben. Den Rest seines Ver-möge-

vermacht er seinen Schwestern
Fanny Bryc Lehmer und Caro
line Lehmer. DaS Testament enthält
auch die Bestimmung, daß das Vermö
gen, falls seine Schwestern ihn nicht
überlebt hätten in gleichen Theilen an
verschiedene Anstalten hätte vertheilt
werden sollen.

,Mary Mitchell vermacht Legate in
Beträgen von 550 bis 5300 an eine

Anzahl Nichten, Neffen und andere
Verwandte. Der Sonntagschule der
Church of the Epiphany. WalnutHillS,
vermacht sie 5100, dem Frauenverein
de? SaltXiry Church in Clifton 5100.
dem Sommerheim für Freundlose und
Findlinge. Glendale. O.. 5300: ihrer
Wärterin Mildred L. Andrews 5100.
und den Rest ihre Vermögens gleich

heitlich ihrem Bruuder Pierson R.
Mitchell, sowie ihren Nichten Lizzie
M. Neave und Hannah C. Dean.

John Scheide vermacht sein Ver
mögen gleichheitlich seinen Kindern
John H. und Friedrich W. Scheide.

Adrian Detzel (auch bekannt als
Andam Ditzel) vermacht sein Vermö
gen seiner Gattin Elizabeth Detzel.

Nachlaß Sachen.
MinnieFunck und Emma Funck sind

Teftamentsvollstreckerinnen von Dr.C.
I. Funck; Personalien 510.000.

Clemens Telsemeyer ist Testaments
Vollstrecker von Jo Telsemeyer; Perso
nalien 2000.

Florian Giauque ist Nachlaßverwal
ter von AdrianDetzel, Grundeigenthum
5700.

Pierson R. Mitchell ist Testaments
Vollstrecker von Mary E. Mitchell; Per
sonalien 525.000.

ChaS. D. Bowle ist Nachlaßver
Walter von Harry Bowles; Persona-lie- n

511.000. Grundeigenthum 510.
000.

Fannve Bryce Lehmer und Caroline
Leymer sind Testamentsvollftreckerin
nen von Charles Lehmer: Personalien
575.000. Grundeigenthum 51500.

Der persönliche Nachlaß der Mary
Josephine Blum beträgt 52412.50.

Verschiedene.
Die 'stearnS Coal and Lumber Co,

hat eine Forderung über 51333 gegen
die Murdoch Coal Co. eingeklagt.

Edward Duffe. ein Weichensteller.
de? unter der Anklage stand, einen
Hotelbesitzer in Elmmood Place um
den Betrag seine? öotelrechnuna de
schwindelt zu haben, wurde gestern im
Kriminalgericht auf Anordnung bei
Richter Cosgrave freigesprochen, weil
es sich herausstellte, daß der Mann von
dem m Frage stehenden otel,er
Kredit erhalten und keine Absicht hat
ke. me m zu trugen.

Muthige Frau.
Frau Clara Gordon veranlaßte die

tV f. ..t. X o I

4(ii;uiHHg an MinvitaftJ.

Recht beherzt zeigte sich in der
Nacht zum Mittwoch Frau Clara
Gordon, die Gattin nes Mchäft
manncs No. 1207 Central Avenue,
xie jrou vernaum im xraveii ein
verdächtiges Geräusch und spürte der
Ursache ach. als sie hinter dem La
dentisch ve?sti?ckt einen Neger auf
fand. Frau Gordon befürchtete, daß
der Mann eine Waffe bei sich haben
konnte und griff schnell zu, um den
Eindringling auf die Strage zu
zerren. Hier versuche der Bursche
ich den Griffen der Frau zu ent- -

reißen. waS ihm auch unter die
en VtUyen gelang. Die Frau hatte

bei dem Kampf den Rock des NegerS
zerrissen.

Ter Borgana wurde von Passanten
bemerkt, welche eine Verfolgung des
Burschen aufnahmen und auch nach
angerer Reit dingseit machten. Im

Polizetgewahrsam gab der Neger sei
ncn Namen als der 20 Jahre) alte
Cam ttrant aus der Carlisle Avenue
an. Irau Gordon erklärte, da ne
bei der Entdeckung des Negers sah.
wie dieser seine Hand in die Regi
strierkasse versenkt hatte, aus tvela'r
er sich 51.75 in Silber und eine Dol
larnote aiieignete. TaS Silbergeld
hatte der Bursche auf der Flucht fort,
geworfen.

Im Park derstorbe.
Während deS Schlafes in den An- -

lagen de Garfield Platzes wurde
gestern Morgen ein unbekannter
Mann vom Tode überrascht und ließ
die Polizei die Leiche nach der Mor
gue bringen. Die Arme deS Mannes
md tatowirt und weifen die Luckjsta j

!ben .I. auf. Der Unbekannt;
hatte sich mit Frank Sperling, von
No. 127 German Straße, Norwood,
Edward Davis, von No. 1006
Bank Straße und John Donelly, von
No. 1674 Baymiller Straße in daö
Gras zum Schlafen gelegt, und wa.
ren die Genannten gestern Morgen
außer Stande den Unbekannten aus
seiem Schlaf zu wecken. Ein Arzt,
welcher herbeigerufen wurde, stellt'
den Tod des Mannes fest. Ter Co--

roner ist bemüht, den Namen des
Mannes ausfindig zu machen.

Bleibt daheim.

Die deutschen' Ticustpflichti'gen köu

kn absolut nicht befördert werde.

Vom deutschen sionsulat werden
keine Webrpflickitigen mehr nach New
?)ork geschickt, weil es absolut nicht
möglich lit, si? auizer Landes zu
schassen. In New Bork befinden sich
viele Tausende von jungen Leuten,
Unterthanen der kriegsührendei,
Machte, die in eine üble Lage gera
then werden, irx'nn die öffentliche
oder die private Wohlthätigkeit nicht
eingreift. Wir haben auf die durch
die englische ttnegscttlärung herbei,
geführte veränderte Situation gestern
schon hingewiesen und im Nachstehen
den veröffentlichen mir die offizielle
Bekanntmachung des ttonsuls.

A e kann tin ach un g.
Dadurch, daß nunmehr auch Grosj.

britannien sich Zu TeutschlandS Fei,
den gesellthat ist die 5acklage für die
deutschen Tienstpsliclni,m in Anieri
ka verändert. Es iil nun auch auf
neutralen Schiffen taiini mehr mög
lich Teutschland zu erreichen. Deshalb
glaube ich es verandvorten zu lön
neu, den Dienstpflichtigen in meinem
Amtsbezirk ,u rathen, vorläufig an
ihre friedliche Arbeit zurückzukehren
und die weitere Ennvickelung abzu
warten. Sobald die Lachlage sich von
Neuem andern sollte, wird eine neue
Bekanntmachung des Konsulats durch
die Zeitungen erivlgen. Tie Tratst.
Pflichtigen wollen deolialb aufmerk.
fam die Zeitungen lesen. Diese hcu
tige Bekanntmachung des Konsulats
wollen die Dienstpflichtigen sich auf.
bebtn, damit sie sich, wenn nöthig,
später den Militirbehördcil gegen
über darauf berui, können.

Ter Kaiserliche Konsul
' e z g, e r.

us dem Munizipalgericht

Vor Richter ftcr rsrfim n.ft
ein ütcmn, welcher sich Richard Mar
tin nannte, und sib weaen angeblicher
Körperoerletzunz verantworten sollte.

rog war oas Erstaunen des Anklä- -
gers William Shoemaker, al er dem
fk'nerfttts k,öllldigten gegenüber
stand und zügeln mußte, daß Mar
tin nicht der Martin sei, welchen er
haben wollte, lis wurde sofort ein
Haftbefehl gegen den Namensvetter,
welcher an der tanton Aoenue wob
nen soll, erwirkt, und wird sich heut;
de? rechte Richcrz Martin unter der
angeführten Beickuldigung zu verant
Worten haben.

Zu einer Geldstrafe von 525 nebst
Kosten wurde Mar Silberstein vzr
donnert, welcher sich unter der Be
schuldigung des rücksichtslosen Mo
torradfahrenö zu verantworten hatte,
Silberstein hatte do? einiger Zeit an
der Woodburn Avenue eine Frau nie
oergerannt. welche durch die Achtlo,
sigkeit de? Mannes Verletzungen da
vongetragen hatte.

icyie? $ox gewaytte gestern eine
munizipalgerichtliche Ehescheidung
dem JameS Witüamp. don No. 125
Goethe Straße. Gegen den Mann
war von Seiten seiner Frau die Be
schuldigung der Mißhandlung erho
ber, u. hätt die Frau gerne gesehen,
wenn ihr Jzmes für die Zeitdauer
von zwei Jahren im Hotel Bader
Quartier bezogen hätte. ' Da aber der
Brand, welcher i,n Arbeitshaus

war, .sowieso schon verschie-den- e

Insassen brodloS gemacht hat,
entschied der Richter. daS Wittkamp
von dem Hause seiner Frau sortblei-be- i

soll. biS er sich gebessert hat.
Frau Wittkamp mutz ihrem Mann
sämmtliche ihm gehörende Kleidungs
stücke aushandigen und hat der Mann
außerdem noch den Borzug für die

in ausreichender Weise zu?fmili

Nleiue P,lizeiachrichte.
AIS gestern der Neger Will Roß,

aus Lezington. Ky,, im Munizipal
gericht erschien, um gegen den Neger
Henry Fields auezusagen. welcher d'.Z

Diebstahls von Milchflaschen beschul,
digt ist. wurde auch er unter der glei-che- n

Beschuldigung von Detektives in
Haft genommen. Es wird von Sei
ten des Sekretärs der MilchhändlerZ
Vereinigung behauptet, daß durch
ft ! n ri nr - ivn r

minoesiens w,iwu yjiuaii iaKeiog welche nach Cincinnati gehö
ren, gestohlen und in Lexington, Ky..
verkauft wurden. Roß foll dem
Fields hierbei behilflich gewesen fein.

r Im Poliieiaemabrsam ' befindet
sich Doney Voung. welcher an der 4.
und Main Straße durch Detektives
unter der Beschuldigung ein Justiz
flüchtlina zu sein verhaftet wurde.
Voung wird in Thurwood, W. 2a,,
gewünscht,

Beim Verlassen einer Straßen-bah- n

- Car an der Reading Road
und Ridgeway Avenue wurde gestern

Abend Anton Reis, von No. 2410
Vine Straße, von ienem Motorrad-fahre- r

zu Boden gerissen und blieb

besinnungslos liegen. Reis wurde
zunächst in das HauS von Charles
Wenderoth. No. 770 Oft Ridgeway
Avenue gebracht, wo ihm ärztliche

Hilfe ' zu Z.heil wurde, worauf er

nach seiner Wohnung gebracht wer

den konnte.

Zil's Mm
Bringt der Badische Uuterstützungs'

Verein de Ball für das Liebes
werk.

Das zum Beste unserer durch den
Krieg betroffenen Stammver

wandten eingeleitet werden soll.

Ter Reinertrag seines jährlichen Pic
uirs dem Zweck zur Verfügung

gestellt.

Ter Aufruf des Dr. C. I. Hei'amer,
Präsident des Teutsch'Amerikanischen
Nationalbundes, dasj überall im
Lande, wo Teutsche wohnen, Samm
lungeu eröffnet werden sollen, deren
Erträgnisse für unsere ?taimesver
wandten in Teutschland selbst, oder
wo immer es auch sei, von wo uns ein
Nothschrei entgegenschallt, oder rasche
Hilfe am Plahe ist, venvendet und
durch die National Ezetutive vertlieilt

.erden könnm. bat auch hier in Cin
ciimati großen Widerhall gesunden.
Ter Badische Ilnterstützungsverein,
der gestern Abend in Klamm's Halle,
Ecke der Elder und McMicken Aoeiine,
seine regelnmszige Versammlung ab
hielt, darf es sich zur Ehre anrechnen.
der erste der hiesigen deutsche Ver
eine zu sein, welckzer in dieser Hinsicht
schon vorangegangen ist.

Nachdem Präsident Fritz Geiger
auf die Kalamität aufmerksam ge
macht hatte, die über unser deutsches
Vaterland hereingebrochen ist, stellte
.Herr Armbruste? den Antrag, die Te
legaten des Vereins zum D.A.
Ttadtverband anziiweisen, in der am
Freitag Abend stattfindenden Sitz
ung irgend einen Antrag zu unter
stützen, der darauf hinzielt, das von
Tr. C. I. Hemmer angeregte am
melrrerk in Bewegung zu bringen.
Dieser Antrag fand allgemeine Zu
slimmung. worauf Herr Julius Zorn
in einer kernigen Ansprache das Bor
gehen der angloameri!anischen Press
mit ihren deiitfafeindlichen Berichten
über die Vorgänge auf den Kriegs,
schauplätzen auf das charsfte ver
dämmte und den Mitgliedern, die sol.
che englische Zeitungen lesen, den
Rath gab, dieselben in Zukunft undo
achtet zu lassen und mir das Volk
blatt mit ' authentischen, ungefärb-
ten Nachrichten zu lesen. Tes Weite
ren empfahl Herr Zorn, das; der Ba
difcke UntersrützungSverein die Im
tiatioe ergreife und die Hoffnung
Mi brücke--, daß die deutschen Waffen
der Sieg resckcrt werden möge. ES
würden viel Noth und Entbehrung
verursacht, viele Menschenleben ver
nichtet und Frauen zu Wittwen, Sl'va

der zu Waisen gemacht werden, und
bwohl Tetitschland genug Mittel an

Hand habe, um den Krieg bitrctviii
tübren. so sei es doch Sache deutscher
Männer und Frauen, die es vcrmo
gen. auch ihr Scherflein zur llntcr
üützung dt'r Wittwen und Waisen und
Linderung der allgemeinen, nicht auZ
bleibenden Noth beizutragen. Ter Ba
dische Unterstützuiigsverein sei immer
an der Spihe gewesen, wenn es galt
delfend cinziigreisen und deshalb bo
antrage er dasz dir Ertrag des am
16. August in Straub's Garten zu
Laklei) abzuhaltenden Vereinspicnic
separat gelialten und wenn die Zeit
gekommen, dem hier zu gründenden
SammlungÄ.Aussclnlsz überimefeu
werde. Sämmtliche Empsebluiig?:i
des Herrn Zorn wurde, nachdem
Herr Armbruster sie untersrützt batte,
von der zahlreichen Versammlung
gutgeheißen und zum Beschluß erho
ben.. Nachdem der Verein auf diese
Weise seinen Patriotisnms bcmiest-n- .

gina. mcm ir Erledigung der vorlie
senden Geschäfte über. An sieben er
krankte Mtglieder wurde die übliche
Unterstüyung im Gesmnmtbetrage
von ausbezahlt. Herr acob
Karl Bauer wurde alS Ebrenmitglied
und Her? Anton Sträub, Besitzer von
Strmlb's Garten in Oakley, als re
miläres Mitglied aufgenommen.
Sin. Ritter, 1792 Tcnham Strasze.
wurde als nmies Mitglied angemeldet
und dsen APplikation den Herr?n
ol, Maushardt, Nick Slllgeier nnd

(Sevrg Baumann bebufs lliitersuck)
ung und späterer Berichterstattung
überwiesen.

Ter Picnic.Ausschuß berichtete, dasz

alle Borbercitlingcn fur daS Picnic
am Itt. Augiift getroffen seien und
ein guter Erfolg zu erwarten stelle.
Tie Einnahmen betrugen 567.50 un.")

die Ausgaben $79.

Die Kinder rni Rat. Warfield
spielten in der im Hause No. 41 &

West 5. Strafze gelegenen Wohnuna
mit Zündhölzern, wodurch ein Feu?r
verursacht wurde, daß einen 2cüa- -

iden von 525 nach sich jogi

PersolsNotize.

Herr Albert Heidt von 255
Hosea Avenue in Clifton, ein beliebtes
Mitglied der Hanselmann - Loge und
des Hanselmann , Klubs, befindet sich

mit seiner Gattin und zwei kleinen
Kindern in Deutschland. Die Ange
hörigen des Ehepaars wohnen in Ber
lin resp. Straßburg. Da Herr Heidt
nicht das amerikanische Bürgerrecht

hat und militärpflichtig ist
er hat als Einjähriger gedient dürf-
te sich seine Absicht. Mitte September
zurückzukehren, kaum verwirklichen.
Hiesige Freunde haben von der Fami-li- e,

abgesehen von den üblichen An
sichtspostkarten. nichts gehört. Herr
Heidt ist hier im Hartholz - Ezportge-fchä- ft

thätig.

Dr. A. Morgenstern und Gat
tin befinden sich in Deutschland. Die
Familie Toepke. die Angehörigen der
Frau, sind aber ohne jedwede Nach-rich- t.

Falls das Ehepaar das Reise-Program-

innegehalten, mutz es sich
jetzt in Memel aufhalten. Dr. Mor
genstern stammt aus Königsberg und
in Ostpreußen ist seine Familie 'begll-ter- t.

r hat bei der Artillerie gestan-de- n,

ist Reserveoffizier und nimmt in
der deutschen Armee den Rang eines
Stabsarztes ein. In der Reiseqesell- -

schaft von Dr, Morgenstern befindet
sich seine Schwiegermutter Frau Wm.
F. Doepke und seine Schwägerin Frl.
Adi Toepke. Die Damen sowie
Frau Morgenstern sollen in Königs-ber- g

sein.

Die Familie des Herrn Peter
I b o l d ist ohne jede Nachricht. Der-selb- e

befindet sich in Hannover und ist
augenscheinlich außer Stande, ein Le
benszeichen von sich zu geben.

Unsere gestrige Nachricht, daß Herr
Louis Hauck mit seiner Fa-mil- ie

am 11. August von einem eng-lisch-

Hafen aus die Rückreise autre-te- n

würde, hat sich bestätigt. Er tritt
die Heimreise von Liverpool auS an.

Herr Lester G. A l m s von der
Alms & Doepke Co. sowie Frl. Clara
Kavanaugh von derselben Firma wei-l- n

als Einkäufer in Paris resp.
Berlin. Herr Alms kabelte am
Samstag seiner Firma, daß die Ame-rikan- er

in Paris völlig sicher wären
und Frl. Kavanaugh hat ihren in
Norwood wohnendenAngehörigen lt,

daß sie versuchen würde, am
13. August abzureisen.

Frau August Hermann. 2817
Woodburn Avenue auf Walnut
Hills, wurde gestern von Zwillingen,
Mädchen, entbunden. Die Mutter hat
ihn schwere Stunde anscheinend glück-lic- h

überstanden. ,

Herr Leopold Fried, ein
bekannter Bürger, ist am Dienstag
seinen Lieben durch den Tod entrissen
worden, innig betrauert von seinen
Angehörigen und den zahlreichen
freunden, die er sick durck seinen bi
dern Charakter zu erwerben gewußt
hatte. Der Dahingeschiedene war au?
Klingeberg am Main gebürtig und
vor 45 Jahren eingewandert. Die
Wilhelm Tell Loge der Odd Fellows,
Ingenieurs Local No. 18. die Na-tion- al

Association Stationary Enge-neer- s,

sowie der Logan Unt. Verein
verlieren in ihm ein eifriges Mitglied.
An näheren Angehörigen hinterläßt er
vie isattin, zwei Eohne und eine
Tochter, sowie andere Anverwandte
und zahlreiche Freunde und Bekannte.
Die Beerdigung findet am Freitag
Nachmittag vom Trauerhause, 818
Olive? Straße, aus auf dem Deut-sche- n

Prot. Friedhof auf Walnut
Hills statt. Pastor Sterger von der
Camp Washington Gemeinde wird den
Trauergottesdienst leiten.

ffeuer.
Auf unbekannte Ursache entstand

gestern in dem Stallgebäude von Ben.
Niehaus, an der Corcy und DenniZ
Straße ein Feuer, daß einen Scha-
den von 5500 anrichtete.

Große Aufregung rief ein Brand
hervor, welcher gestern in dem von
Negern bewohnten Hause. No. 41s
West 5. Straße zum Ausbruch kam.
Der angerichtete Schaden ist geng,
und konnte die Entstehungsursache des
Feuers nicht ermittelt werden.

dem .(Silisf hnr itri
nol Try Cleaning Co.. No. 37 Ost .

skraize. fing ein Abfallhaufen Feuer,
und füllte das Haus in kurzer Zeis
mit starkem Rauch. Die Gäste des
im selben Haufe befindlichen Bristol
Hotel wurden beunruhigt and verließen
in wilder Hast das Haus. Die Feuer-
wehr konnte den unbedeutenden Brand
schnell ablöschen und ist der angerichte
te Schaden nur gering.
' In dem Pflegerinnen Seim. No.

192 Ost McMillan Straße warf ge- -

slern Abend die Pflegerin Tene Tay-lo- r

achtlos ein entzündendes Streich
hol? fort, wodurch Garderobenstücke in
Brand gesetzt wurden. Fräulein
Taylor trug durch die plötzlich auf- -

chiekenoen flammen Brandwitiiden
im Besicht davon und mnkle sick in
äriitliche Behandlung btatbtn. Beim
Erscheinen der Feuerwehr hatten die
Flammen bereits stark um sich gegrif-s- e

t und ist ein Gesammtschaden von
5560 zu verzeichnen.

Durch aufflieaende tunken ans
einer Lokomotive wurde ein Schuppen
der Firma Will u. Griffith, No. 1262
Stat? Avenue in Brand oesedt und
ein Schaden von 525 verursacht.

Muster und150 icht abgeholt

AlnZttNilT'(JU
Streng erstklassige, von Schuider

gemachte Anzüge, kostend von
'bis

jetzt

$7 1!$ 1 5
T fr --
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Olympic Theater.

Taiso Eröffnung am nächsten

Tonntag Nachmittag.

Das erste der hiesigen Theater, daS
die Wintersaison eröffnen wird, ist
das Olympic , Theater an der 7.
Straße, wo mit der Matinee am näch
sten Sonntag die Eröffnungsvorstel
lung stattfinden wird. Der foge
: nnte Progressive Circuit, mit Herrn
Tbomas McCreadn als 2otn( . K,- -
schäftsführer. hat das Theater über
nommen und in der hübschesten Weise
restauriren lassen, so daß er für alle
Besucher eine Ueberraschung bieten
wird. Für die erste Woche ist Tom
Sullivan's Gesellschaft Die Monte
Carlo Girls" engagirt und als Extra-Attrakti-

ist auch das .Free Setters
Quartett", bestehend aus Cincinnatier
Sängern, gewonnen worden. Der
Gesellschaft gehören u. A. noch der
Chcirakter - Komiker Harry Welsh,
Harry Keeler. Bert Saunders. Harry
'rescott, Eva Sullivan, die Soubrette
Frl. Sidoine und ein aus 20

Mädchen bestehenderChor an.
Zur Aufführung weröen die beiden
Schmänle Jzzig the Detective" und,
Ein Tag in Paris" gelangen.

Ehe'Erlbigscheie.
jHarry H. Schnehain, 27. 17 O.
Charlton Str.

Maude Limerick. 19. 3137 Walter
Str.

j William Devaney. 25. 316 Mill
Str.

iMary Joyce. 21, 3508 Trimble
Ave.

jLindley M. Groves. 33. Ray. N. D.
tGeorgianna Manning, 33, 2118
St. James Ave.

jJra S. Simmons, 45. Seaman.
Jnd.

tAnga McNeil. 37, 407 Clinton Str.
j Walter R Hill. 32. 1628 Jona-tha- n

Str.
Kathryn McMinn. 29. 1324 Bur
bette Ave.

ZBlusord W. Pitzer. 23. 2539 Cum-min- s

Str.
Augusta Hahn, 18. 1739 Denham
rsi.vn.

lLucien Harbaugh. 75, 1435 Clark
jStr.
Missouri Eveline Anneß, 67. 1414
Clay Str.
Harold Arthur? Nelson. 26. Mento
ne. Cal.
Ella M. Bryan. 22, 4 Dexter
Place.

sHarry H. Hagenschneider. 18, Mont-jgomer- y,

O.
Ira V. Clarks. 18, Montgomery. O.

Maurice L. Minor. 26. 523 York
Str.
Anna Hildebrand. 23. 1715 Main
Str.

'

sJohn A. Lloyd. 27. Indianapolis.
Brownie B. Wilcox, 26. Pleasanl
Ridge.

Farbiger Mörder begnadigt.

Von Columbus traf gestern die
Nachricht ein, daß der Farbige Jte
Sanders alias Alligator Ike, der we-ge- n

Mordes im zweiten Grade eine le
benslängliche Zuchthausstrafe abbüßte,
begnadigt worden sei, weil er an einem
unheilbaren Herzübel leidet und seine
Tage ohnehin gezählt sind. Sanders,
der im Jahre 194 als Janitor in der
Fabrik der Roß Moner Co. an der
Sycamore Straße beschäftigt war,
wurde seinerzeit schuldig befunden,
den Maschinisten Charles Saatkamp,
der ebenfalls in der Fabrik beschäftigt
war, mit einer Gasröhre erschlagen
und beraubt zu haben.

Auch wurde ihm damals zur Last
gelegt, mehrere Brände, die in der Fa.
brikausgebrochen waren, angelegt zt
haben, doch kam dieser Theil der A
klage nie zur Verhandlung. Währen
seiner Haft war Sanders der Hüter
der Alligatoren in dem Zuchtl)austeich.
wodurch e? auch den Namen Alliga
tor Ike" erhielt.
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